 Bas van Hengel studierte cello bei Dmitri Ferschtman en Maarten Mostert an dem Sweelinck Conservatorium Amsterdam. In1995 erwarb er die Lehrbefähigung. Darauf studierte er Barockcello bei Wouter Möller, gleichfalls an dem Sweelinck Conservatorium. Sein Solistendiplom Barockcello erwarb er in 1998. Während dieser Jahren machte er viele Kurse, Unterrichtsstunden und Masterclasses mit, bei u.a. William Pleeth, Colin Carr, dem Orpheus Quartett,  Lucy van Dael und Jaap ter Linden.
Bas van Hengel gewann in 1999 verschiedene Preise bei dem internationalen Wettbewerb Musica Antiqua Brugge, und in 2002 wurden ihm mit dem Trio Van Bruggen-Van Hengel-Veenhoff der Zuhörerpreis und der Dritte Preis des Internationalen Van Wassenaer Concours in Den Haag verliehen. Er spielte und spielt in vielen Barockorchestern in den Niederlanden und im Ausland, u.a. in dem Kleinen Konzert (D), Anima Eterna (B), La Stravaganza Köln (D), dem Neuen Orchester (D), Le Parlement de Musique (FR)und Musica Ad Rhenum (NL). Bas van Hengel ist Mitglied des polnischen Barockorchesters Arte dei Suonatori, das alljährlich viele Konzerte gibt und Radio-, Fernseh- und CD-Aufnahmen macht. Er ist auch ein aktiver Kammermusiker und spielt in dieser Eigenschaft in dem Trio Van Bruggen-Van Hengel-Veenhoff, mit Repertoire für Klarinettetrio(5) aus dem 19. Jahrhundert, im dem klassischen Streichquartett  La Clementina, im Barockensemble Phoebus Amsterdam und in dem vielseitigen Ensemble The Northern Consort in Groningen. 

 
